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3Huftr. fd&înctj. $»anbm.=3dtan0 („afletfterblatt")

Jrt. 22. Sie Kantone bezeichnen bie f'antonalen unb
oininunaleit 3tmt§ftellen, beiten ber ®ottzug ber gegem
^wttgen 33orfd)riften obliegt.

®if 2Crbeit§tofertfürforgc int Sinne biefeë ©efchluffes
nicl)t als 3trmenfad)e behanbett merben.

3lrt. 28. Sie gürforge bei Slrbeitslofigfeit in öffent=
Wjen betrieben ift Sacfje ber betreffenben Seljbvbeit.

Slrt. 24. Sie öffentlichen Strbeitsämter ftnb angemiefen,
eben ber iöeforgung itérer orbeutlichen Obliegenheiten

«aœ ber Dont 93erbanb fd^meijerifdjer ÜtrbeitMmter auf=
Wellenben Begleitung: •<) fiel) über bie in ben inbu=

'JjHen unb gewerblichen sBetriebègruppen beoorftehenben
ürbeitsein[cbränfungen itub =einftellüngen forttuäljrenb auf

laufenben ju batten ; 10 fid) nötigenfalls junt woraus
ad) neuen Arbeitsgelegenheiten unt.ptfelien, foiuobt in

gietcfjartigcit berufen, al§ and) in ber Sanb= unb gorfh
^ü'tfdjaft, in Unternelnnungeu für Ülobenwerbefferimgen,
ü-prfgeiDinnung unb anberett Snuerbsjmeigen. Sie 33e=

btfbsin'f)aber finb jttr Ausfunflerteitung oerpflichtet.
Sie beruflichen iöerbänbe ber 33etriebdinhaber unb

pï Arbeiter füllen non fid) aus ben Arbeitsämtern redjt=
^}hg bie zur ©rfütlung ibrer Aufgabe bienlidjen 9J!it=
Hungen utadjen.

9lrt. 25. 3n Kantonen, roo ber öffentliche Arbeits»
ttepmeis nid)t ober ttngenügenb organifiert ift, haben bie

•üegteritngcit in Sßerbtnbung mit ber ;',entralftctle fdjmei;,e=
"7er Sirbertsämter bafür 51t forgen, baf? neue Ämter

^'rtcljtet ober bie fyunt'tionen beftel)enb.er au§gebel)nt merben.

~ Art. 26. Sie .lîantojisregierungen bezeichnen biejenigen
"'tsftelien ber ©enteinbett, bie ben öffentlichen Arbeits»
Wweis 5u unterftütjen haben.

Art. 27. SaS fdjroeizerifdje Wtf'smirtfdjaftsbepartc»
übt bie Oberauffic£)t über ben Vollzug biefeS IBe»

"ünffes aus unb erläßt bie erforberlirfjen Beifuugen.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Sinpr & Cie., Zürich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5664

Art. 28. Scr 23efd)lufï tritt am 1 5. Auguft 1918 in ftraft.
Sie Verpflichtung, bie in biefent iöefdjlufj uorgefetjene

©ntfdjäbigung für VofptausfaH auszurichten, tritt und)
Abtauf uon 30 Sagen und) ©rlafi bes ®efd)tu||es in ftraft.

UeitHdswetM.
Stfjiucij. ©mfuhrgcnoffcnfdjaft für Sifcn, Slaljl

ttuö SJJclullc. Am 7. Auguft fanb in Sutern bie ton»
ftituierenbe ©eneraloerfammlung ber ©djmeiz. @infuf)r=
genoffenfehaft für ©ifeti, ©taljl ttnb SRetatte (S. E. II. 8.)
ftatt. Sie iBerfammtung mar buret) Vertreter won über
100 ginnen befud)t. Ser 23ermaltung§rat mürbe aus

A.-G. Landquartei* Hfiasc!fm@nfabr»Ik ir« Olfen

SVSodern© Holzbearbeitungsmaschinen |
Kugellager Rasche Bedienung liasigschstsserlager

lelephon Nr. 2.21 bm GOLDENE ÎÏIEIÏ&SLLE - Höchste Auszeichnung im Bern J9!4 am Telegr.: „Olma"

Jllustr. schweiz, Handw -Zeitnng („Meisterblatt")

Art. W. Die Kantone bezeichnen die kantonalen und
ominunalen Amtsstellen, denen der Vollzug der gegen-
^artigen Vorschriften obliegt.

Die Arbeitslosenfürsorge im Sinne dieses Beschlusses
"A nicht als Armensache behandelt werden.

Art, Sl, Die Fürsorge bei Arbeitslosigkeit in öfsent-
lchen Betrieben ist Sache der betreffenden Behörden,

Art, M, Die öffentlichen Arbeitsämter find angewiesen,
eben der Besorgung ihrer ordentlichen Obliegenheiten

lach der vom Verband schweizerischer Arbeitsämter auf-
Wellenden Wegleitung: .->) sich über die in den indu-
(AfAlen und gewerblichen Betriebsgruppen bevorstehenden
ürbeitseinschränlüngen und -einstellungen fortwährend auf

laufenden zu halten; >,l sich nötigenfalls zum voraus
lach neuen Arbeitsgelegenheiten umzusehen, sowohl in

gleichartigen Berufen, als auch in der Bind- und Forst-
W'lschast, in Unternehmungen für Bodenverbesserungen,
flchl'fgcnychaung und anderen Erwerbszweigen, Die Be-
Nebsinhaber sind zur Auskunfterteilung verpflichtet.

Die beruflichen Verbände der Betriebsinhaber und
fr Arbeiter sollen von sich aus den Arbeitsämtern recht-

âig die zur Erfüllung ihrer Ausgabe dienlichen Mit-
Ölungen machen,

Art, SD In Kantonen, wo der öffentliche Arbeits-
lcichmeis nicht oder ungenügend organisiert ist, haben die

Mehrungen in Verbindung mit der Zentralstelle schweize-
hcher Arbeitsämter dafür zu sorgen, das; neue Ämter

^'richtet oder die Funktionen bestehender ausgedehnt werden.

^
Art, og. Due Kantonsregierungen bezeichnen diejenigen

Nttsstàm der Gemeinden, die den öffentlichen ArbeitS-
ìcichweis zu unterstützen haben.

Art, ill. Das schweizerische Volkswirtschaftsdeparte-
übt die Oberaufsicht über den Vollzug dieses Be-

Misses aus und erläßt die erforderlichen Weisungen,

m keiner /iuskllkrunA, in jetter
Sctlleiksrt uncl in jettermitvorxüAlieliein LelaZ sus eigener
lZele^erei lieksrn prompt, ebenso
sNs /zrten unbelebte, Aesciilikiene unN
— ungesckliifene —

sowie jecie /tri Metall - Ver^iS8UNL
— au« eigener l^sdrik —

klipiiöi't, 8!nggl' 4 Lie., àià
'l'olvpllvu St)1iiau7i7 kanàiàÂSse 57
5664

Art. M. Der Beschluß tritt am I î>. August l'.UB in .Kraft.
Die Verpflichtung, die in diesem Beschluß vorgesehene

Entschädigung für Zahnausfall auszurichten, tritt nach
Ablauf von ist» Tagen nach Erlaß des Beschlusses in Kraft.

ilechWàeîêA.
Schweiz. Einfuhrgcnosscnschnft für Eisen, Stahl

und Metalle. Am 7, August fand in Luzern die kon-
statuierende Generalversammlung der Schweiz. Einfuhr-
genosfenschaft für Eisen, Stahl und Metalle <B. IT ll, G)
statt. Die Versammlung war durch Vertreter von über
Ml Firmen besucht. Der VerwaltungSral wurde aus

lîvîgeêêsNen kîâSLÛL DeclienuriA
^eliipkon bli-, Z.ZI »» - »ttvksi« Aus-sivknung iîî «vrn tSi4 M, üeleßr.^czims"
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Brückenisolierungen « Kiesklebedächet

Asphaltarbeiten
versdHfdtnt

«lier Art

erstellen 3293

Gysei $ de., Aspbaltfabrik Käpfnacb, Börsen
« « Celepbon 24 « « Goldene médaillé Zürirt» ls«4 • « Celearamme: Hspbalt « *

folgenben Nerven befteUt : Dberft SJtuggli, ißräfibent, als
Vertreter bes 33unbe§rate§ ; Stationalrat ©ul$er=©d)mib
oott ber Jirma ©ebrüber ©uljer 21. ©. in 2Bintert£)ur,
®r. $oo§ aus ber Jirnta Karl ©eitler 21. ©., SJafel,
al§ SBigepräfibent ; ®r. 0. 2Beber au§ ber SJtetallmarem
fabrif 3ug, ^ofepb) Serd) au§ ber finita 23är & Sie.
Qüricf), ®r. SJooeri au§ ber Jirnta 23romn tBooeri & ©ie.
21.=©. Stäben, Osfar Jrep att§ ber Jnbuftriegefellfdjaft
Steubaufen, 2lbo(f Hartmann oon ben non Stollfdjeti
©ifettmerfen ©erlafingen, Karl SJlüller att§ ber 2)tafd)inen=
fabrif Staufcfjenbad) $.=©. ©djafffjaufen, 2lug. ©cf)irmev,
Vertreter bc§ Kleingemerbe§ ©t. ©allen, ®r. £>. 3oellt)
non ber Jiritta ©fcljer SBpjf & ©ie. 3ürtd), 2llbert ®utoit
non ber Jirma Jranctllott & ©ie. Saufanne, fbans ©nelptt
au§ ber Jirtita Karl ©päter 21. ©. SSafel. ®ie erften
fünf Herren bilbeti ben gefd)äft§fü£)renben 23orftanb. 211S

©efdjäftSfübrer mürbe ernannt iperr ®r. D. ®übi (Q3ern).
®ie Junftion ber Kontrotlftelle nntrbe ber 3teoifion§=
gefellfcljaft 33afel unb 3ürid) übertragen. ®ie ©enoffen=
fcljaft mirb ifjre Jätigt'eit at§ 21arf)folgerin ber ©eftion
„@ifett= unb ©taf)loerforgung ber ©djmeift" bis 1. ©ep=
tember 1918 in ben Bureaus äufjcreS iöollioerf 35, 23ern,
unb nont 1. ©epteniber 1918 ait SJiufeumftrape 14, 23eru,
aufnehmen.

Jcr Utorftanö ber ©djntieöepuft i)iovfd)acl) uitb
Umgebung, ©enoffenfdjaft mit ©it) in 9t o r f cl) a cl)

(©t. ©allen), befteljt gurgeit au§ fotgenben SJtitgliebern :

©ebaftian SJteier in Storfdjad), ijkäfibettt; 2lnbrea§
Stiebener in 2öienacl)t, 93igepräfibent ; fpan§ ©loor in
Jübad), 211'tuar; ©arl ®amann in SJtörfdfroil, Kaffier,
unb 2llbert föifdjof in ©taab ; alle ©djntiebmeifter.

©pcuglermeiftev älerbaitb non Uniertoggcnbuvg,
©ofjatt unb $Oii (©t. ©allen). ®er tßorftanb befteljt
gurgeit au§ folgenben SJtitgliebern : ©mil 2Bid=93ollmar,
in Sffiil,

_

ißräfibent ; ^iaul 2llbert SBirtf), in Dberujtoil,
aSigepräftbent ; ^ermann ©tilltjart, in 2Bil, 2lftuar ; Stob.
3äl)tter, in ©ofjau, Kaffier, unb Stöbert Jobler, in Jlaroil,
alle ©penglermeifter.

f) Umcbiedenes.
f ©tfiloffcrmeifter Dito ©rürtng in Siel ftarb am

4. 2luguft in feinem 60. Sebenêjafjre irac£) langer Kranf=
fjeit. ©r mar ein tüchtiger Jaripnann, ber nur feinem
23erufe lebte.

S)tt5 fta ö tg iiv d) er t f cf) c Slrbcitsamt erflärt in feinem
Ifnlibericfjt: put allgemeinen jitneïpnenbe Stadjfrage
riacl) Berufs 2lrbeitern, bagegen fortbauernb geringer
2lrbeiterbebarf in ber SJtetall= unb 9JÎafd)ineninbitftrie,
ebenfo oerminberte 23erbienftgelegenl)eiten für ungelernte
2lrbeiter (©rbarbeiter, ^anblanger ufro.).

Sllfoljolfreie ©emeinbeftuben unb ©emeinbcljäufcr.
®a§ 23rei§gerid)t für biefen, oon ber Kommiffion für
2Birt§()au§reform ber '©dEjroeiger. gemeinnützigen ©efell=
fcljaft unb bent ©djroeijerifcfyett 2Serbanb gemeinnütziger

Sereine für alfofjolfreie SBirtfdjaften erlaffenen 2Bettbc<

merb fjat folgenbe greife juerfannt:
1. ©ruppe, ©emeinbeftube: 1. rjireië ©. @pitau£,

2lrct)iteft, Saufanne; 2. ^ftrei§, 9Jt. Sföinaroer, 2lrc£)iteft,

3ug; 3. 33rei§ f^r. ©urti, 2lrc()iteft, Stüfctjlifon ; 4. ißreü>
©e'br. 23ränbti, ïïrdjiteften, Surgborf. 2(uf)erbem 4 ©Ijren^
melbungen.

2. ©ruppe, ©emeiubeljaus: 1. tßrei§ SSogeb

fanger unb'21. SJtaurer, 2lrc£)itetten, Stüfdjlifon; 2. r|3rei§
@. ißipf, 2lrcf)iteft, 3ütic£), mit Süt. SReiler, ©Ijur ; 3. "f3retè

©. ©pitaur, 2lrd)iteft, Saufanne, gera« im gleidje"
Stang: 4. 'tßreis K. ©rfjerrer, 2lrdjiteft, ©djaffijaufeoi
4. rfßreis ©ebrüber 23räm, 2lrd)iteften, 3üridj. ©benfo int

gleidjen Stang: 5. R3rei§ Stidj. o. SJturalt, 2lrd)iteft, 3ürtcl);
5. ißrei§ @. ©djlagintjaufen, 2lrcf)iteft, Sutern. 2luf;eï'
beut 8 ©tjrenmelbungen.

3. ©ruppe, ©emeinbeljaus mit 21 nt träum en-
1. bereis iltid). o. SJturalt, 2lrc£)iteft, 3ürict) ; 2. ißrei^
@. SBipf, 2lrcl)iteft, 3bd'icf), mit SJt. SJteiler, ©tjur. gerttd
im gleichen Stang: 3. ^rei§ @. Stufer, 2lrcf)iteft, Öfter'
munbigen, mit fpernt. Sîttfer, 2lrct)iteft, 3- tu SJtarg'
graboma; 3. Streis K. oon 23üren, 23atttecl)uifer, SJtett

bei 23icl; 3. tpreis SB. 23auntann, stud arch., 33ern-

Slufjerbem .5 ©fjrenntelbungen.

Seöerpreifc. 2tuf ben 1. 2tuguft finb bie feit beut

1. puni 1917 geltenben §öcf)ftpreife für inlünbifdje Seber

mit Slttsnaljme ber ©fjromleber um runb 6% erf)ö^
morben. Jiefe SJÎafmafptte mar notroenbig, ttadjbem bte

©erbereien einroanbfrei ttadjmeifen tonnten, baff fid) feu
ber legten §öd)ftprei§feftfebung bie ffabrifationsfofteO'
(©erbftoffe, übrige SJtaterialien, namentlid) f^ette, 2lrbeit§'
löljne ttfm.) mertlicl) oerteuert batten. ®ie greife einzelner
SJtaterialien fliegen fogar über 100 "A. ®ie ©cbjaffurtg
eitteê 2lu§gleict)e§ burd) bie ^erabfe^ung ber §äute= utio

^ellböcljftpreife erroie§ fid) al§ unbttrdjfüfjrbar. @5

ttod) befonberê barauf fjingeroiefen, bafe frühere Seber'

f)öcf)fipreis>regeliutgett jeroeilen nur auf ©runb ber Stuf)'

materialienoerteuerung (Rattle unb f^elle) oorgenomnten
mürben, roäfjrenb ben erf)öl)teit gabritationêfoften t|j|
je^t nod) nidjt Stec^nung getragen tourbe. 2Sorauêfid)tti^
toirb auf ben SCßinter eine grunblegenbe Steitorbnung ber

Seberpreife erfolgen.
©as-- unî» SBaffermerf SBâbcnèroil. ®er Setriet'

be§ ©enteinbe ©a§merfe§ roarf einen Überfcljuf) »ein

15,304 gr., berfenige be§ 2Baf f erroerf e§ einen foldieU

oon 26,003 gr. ab. 23om Überfdju^ beë ©aétoerfe®

tarnen 7661 gr. in bett Steferoefottbs unb 7643 fyr. ud

baê ©enteinbegut. ®er SSaufonto be§ ©asroerfeé be'

laftet bie Stecljnung noef) mit 94,032 f^r. SSottt 23etrieb®'

liberfdju^ be§ Söaffermerfes tottrben 13,000 Jr-
raettbet gttr ©inlage in ben Steferoefottbs unb 13,003 3*;

^ur 2lblieferung an§ ©emeittbegut. ®ie 23aufd)tilb be*

Söafferroerts beträgt nod) 122,186 Jr.
©aêmerïc S)auo5 21.=©. in Jnuoö. ®as finanjte^

©rgebnië ift int Jafjre 1917 im Stammen ber ooram

geljenben Jaljre geblieben. @§ fdjlie^t bei einem Jabru

186 Jllnstr. fchwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 20

Smckenlsslîewngen » flkskledellàchek

Nspbaltsrbeiten
»«»«dleaeae îv»t«««

«lier Hr»

enteilen 3233

Me, à Lie.. ^îpkalttabtìli ^âptnach, stolgen
» « Telephon », « Solâene Measille Sûelci» >»?» > » Télégramme > Hephalt « '

folgenden Herren bestellt: Oberst Muggli, Präsident, als
Vertreter des Bundesrates; Nationalrat Sulzer-Schmid
von der Firma Gebrüder Sulzer A.-G. in Winterthur,
Dr. Joos aus der Firma Karl Geißler A.-G., Basel,
als Vizepräsident; Dr. O. Weber aus der Metallwaren-
fabrik Zug, Joseph Lerch aus der Firma Bär «à Cie.
Zürich, Dr. Boveri aus der Firma Brown Boveri â. Cie.
A.-G. Baden, Oskar Frep aus der Jndustriegesellschaft
Neuhausen, Adolf Hartmann von den von Rollschen
Eisenwerte» Gerlafingen, Karl Müller aus der Maschinen-
fabrik Rauschenbach A.-G. Schaffhausen, Aug. Schirmer,
Vertreter des .Kleingewerbes St. Gallen, Dr. H. Zoelly
von der Firma Escher Wpß â Cie. Zürich, Albert Dutoit
von der Firma Francillon >è Cie. Lausanne, Hans Gnehm
aus der Firma Karl Später A.-G. Basel. Die ersten
fünf Herren bilden den geschäftsführenden Vorstand. Als
Geschäftsführer wurde ernannt Herr Dr. O. Dübi (Bern).
Die Funktion der Kontrollstelle wurde der Revisions-
gesellschaft Basel und Zürich übertragen. Die Genossen-
schaft wird ihre Tätigkeit als Nachfolgerin der Sektion
„Eisen- und Stahlversorgnng der Schweiz" bis 1. Sep-
tember 1918 in den Bureaus äußeres Bollwerk 85, Bern,
und vom 1. September 1918 an Museumstraße 14, Bern,
aufnehmen.

Der Vorstund der Schmiedezunft Rorschuch und
Umgebung, Genossenschaft mit Sitz in Rorschuch
(St. Gallen), besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedernt
Sebastian Meier in Rorschach, Präsident; Andreas
Riedener in Wienacht, Vizepräsident; Hans Gloor in
Tübach, Aktuar; Carl Damann in Mörschwil, Kassier,
und Albert Bischof in Staad; alle Schmiedmeister.

Spenglermeister-Verband von Untcrtoggcnburg,
Goßau und Wil (St. Gallen). Der Vorstand besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Emil Wick-Vollmar,
in Wil, Präsident; Paul Albert Wirth, in Oberuzwil,
Vizepräsident; Hermann Stillhart, in Wil, Aktuar; Rob.
Zähner, in Goßau, Kassier, und Robert Tobler, in Flawil,
alle Spenglermeister.

st vekîîbièàîî.
ch Schlossermeister Otto Grüring in Viel starb am

4. August in seinem 69. Lebensjahre nach langer Krank-
heit. Er war ein tüchtiger Fachmann, der nur seinem
Berufe lebte.

Das studtzürcherische Arbeitsamt erklärt in seinem

Julibericht: Im allgemeinen zunehmende Nachfrage
nach Berufs - Arbeitern, dagegen sortdauernd geringer
Arbeiterbedarf in der Metall- und Maschinenindustrie,
ebenso verminderte Verdienstgelegenheiten für ungelernte
Arbeiter (Erdarbeiter, Handlanger usw.).

Alkoholfreie Gemeindestuben und Gemeindehäuser.
Das Preisgericht für diesen, von der Kommission für
Wirtshausreform der Schweizer, gemeinnützigen Gesell-
schaft und dem Schweizerischen Verband gemeinnütziger

Vereine für alkoholfreie Wirtschaften erlassenen Wettbe-
werb hat folgende Preise zuerkannt:

1. Gruppe, Gemeindestube: 1. Preis G. Epitaux,
Architekt, Lausanne; 2. Preis, M. Winawer, Architekt,
Zug; 8. Preis Fr. Curti, Architekt, Rüschlikon; 4. Preis
Gebr. Brändli, Architekten, Burgdorf. Außerdem 4 Ehren-
Meldungen.

2. Gruppe, Gemeindehaus: 1. Preis H. Vogel"
sanger und A. Maurer, Architekten, Rüschlikon; 2. Preis
E. Wips, Architekt, Zürich, mit M. Meiler, Chur; 8. Preis
G. Epitaux, Architekt, Lausanne. Ferner im gleichen

Rang: 4. Preis K. Scherrer, Architekt, Schaffhausen;
4. Preis Gebrüder Bräm, Architekten, Zürich. Ebenso im

gleichen Rang: 5. Preis Rich. v. Muralt, Architekt, Zürich!
5. Preis E. Schlaginhausen, Architekt, Luzern. Außer-
dem 8 Ehrenmeldungen.

8. Gruppe, Gemeindehaus mit Amträumen-
1. Preis Rich. v. Muralt, Architekt, Zürich; 2. Preis
E. Wips, Architekt, Zürich, mit M. Meiler, Chur. Ferner
im gleichen Rang: 3. Preis E. Rufer, Architekt, Oster-
mundigen, mit Herm. Rufer, Architekt, z. Z. in Marg-
grabowa; 8. Preis K. von Büren, Bautechuiker, Metl
bei Biel; 8. Preis W. Baumann, 8iull arcli., Bern-
Außerdem 5 Ehrenmeldungen.

Lcdcrpreise. Auf den l. August sind die seit dem

l. Juni I9l7 geltenden Höchstpreise für inländische Leder

mit Ausnahme der Chromleder um rund 6"/,> erhöht

worden. Diese Maßnahme war notwendig, nachdem die

Gerbereien einwandfrei nachweisen konnten, daß sich stlk

der letzten Höchstpreisfestsetzung die Fabrikationskosten,
(Gerbstoffe, übrige Materialien, namentlich Fette, Arbeits"
löhne usw.) merklich verteuert hatten. Die Preise einzelner
Materialien stiegen sogar über 199"/,. Die Schaffung
eines Ausgleiches durch die Herabsetzung der Häute- und

Fellhöchstpreise erwies sich als undurchführbar. Es s9

noch besonders darauf hingewiesen, daß frühere Leder-

höchstpreisregeluugen jeweilen nur aus Grund der Roh"

Materialienverteuerung (Häute und Felle) vorgenommen
wurden, während den erhöhten Fabrikationskosten bis

jetzt noch nicht Rechnung getragen wurde. Voraussichtlich
wird auf den Winter eine grundlegende Neuordnung der

Lederpreise erfolgen.
Gas- und Wasserwerk WädenSwil. Der Betrieb

des Gemeinde-Gaswerkes warf einen Überschuß von

15,894 Fr., derjenige des Wasserwerkes einen solches

von 26,993 Fr. ab. Vom Überschuß des Gaswerkes
kamen 7661 Fr. in den Reservefonds und 7643 Fr. nn

das Gemeindegut. Der Baukonto des Gaswerkes be"

lastet die Rechnung noch mit 94,932 Fr. Vom Betrieb-»"

Überschuß des Wasserwerkes wurden 13,999 Fr. ver"

wendet zur Einlage in den Reservefonds und 13,998
zur Ablieferung ans Gemeindegut. Die Bauschuld des

Wasserwerks beträgt noch 122,186 Fr.
^

Gaswerke Davos A.-G. in DavoS. Das finanziell^

Ergebnis ist im Jahre 1917 im Rahmen der vorast
gehenden Jahre geblieben. Es schließt bei einem Famv


	Verbandswesen

